
Sprachtherapie aktuell: Forschung – Wissen – Transfer 
24. Wissenschaftliches Symposium des dbs e. V. 

Sprachtherapie aktuell: Forschung – Wissen – Transfer 1 März 2025 | e2025-25 

 

 

 

Sprachliche und nichtsprachliche Störungsprofile bei präoperativen 

neurochirurgischen Patient:innen 

Scholtz, J., Weiss, S., Müller, H.M., Heckmann, K., Simon, M. 

johanna.scholtz@evkb.de 

 

 

THEORETISCHER HINTERGRUND 

Bei etwa 22% aller intrakraniellen Tumoren tritt präoperativ eine tumorbedingte Aphasie auf 

(Tuncer et al., 2021). Darüber hinaus entstehen jedoch auch nichtsprachliche Einschränkungen, 

beispielsweise bei den exekutiven und visuospatialen Funktionen (Gasa-Roqué et al., 2023). Diese 

werden in sprachlichen Testverfahren nicht ausreichend abgebildet. 

 

FRAGESTELLUNG 

Wir untersuchten bei unseren Patient:innen das Auftreten von Defiziten bei sprachlichen sowie 

nichtsprachlichen kognitiven Leistungen. 

 

METHODE 

11 neurochirurgische Patient:innen (5m, ø 61 ± 10,8 Jahre) mit intrakranieller Raumforderung 

durchliefen eine präoperative Sprachdiagnostik. Dafür wurde der Berlin Aphasia Score (BAS; 

Tuncer et al., 2021) als Adaption des Aachener Aphasie Tests (Huber et al., 1983) verwendet. Zur 

Detektion ausgeprägter kognitiver Defizite wurde das Montreal Cognitive Assessment (MoCA; 

Nasreddine et al., 2005) eingesetzt. 

 

ERGEBNISSE 

5 Patient:innen wiesen eine Aphasie auf. Diese sowie 3 weitere Personen wiesen im MoCA eine 

leichte kognitive Einschränkung (MCI) auf. Eine Analyse der einzelnen MoCA-Untertests ergab 

unterschiedliche Fehlerverteilungen. So waren 7 Patient:innen auffällig beim Trail-Making, 

während nur 3 Personen Defizite in der Orientierung aufwiesen. Diese Befunde demonstrieren 

die Heterogenität präoperativer kognitiver Einschränkungen und verdeutlichen die Relevanz 

nichtsprachlicher kognitiver Untersuchungen als Ergänzung zu sprachlichen Testverfahren. 

LEARNING OUTCOME 

Die Teilnehmer:innen bekommen einen Einblick in die präoperative kognitive und sprachliche 

Diagnostik in der Neurochirurgie.  

Sie lernen die unterschiedlichen Ergebnisse der nichtsprachlichen und sprachlichen Tests 

kennen.  

Außerdem können sie die Notwendigkeit einer differenzierten präoperativen Diagnostik 

nachvollziehen. 
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